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Final Four Verbandsbereichs-Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19 Südwest

FC Bayern München : TSV Gräfelfing 
Sonntag, 28.01.2024, 11:00 Uhr

7:3 Auswärtssieg in der Final Four Verbandsbereichs-
Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19 Südwest für den 
TSV Gräfelfing

Auch dank Leo Ruffing, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Gräfelfing das Auswärtsspiel
beim FC Bayern München in der Final Four Verbandsbereichs-Mannschaftsmeisterschaften Jungen
19 Südwest mit 7:3 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Maxim Haag den für die Mannschaft
siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages fixierte.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Beim 7:11, 11:13, 8:11 gegen Haag /
Ruffing fanden Amidi / Kreitmaier von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Florian Bergmeier und Maxim Haag, das
Florian Bergmeier letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Ludwig Kreitmaier bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Leo Ruffing dann doch
niedergerungen worden. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete
damit 1:2. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Ferdauss Amidi
anschließend die Begegnung, in die er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3
gegen Maxim Haag abgab und eine Niederlage kassierte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
dann Ludwig Kreitmaier letztlich auf Lager, um Laurin Schindelmann final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 3:11, 7:11, 7:11. Nach einem Erfolg für Florian Bergmeier sah es kurzzeitig
aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Leo Ruffing letztlich nicht zu einem Sieg nutzen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Ruffing zu
Ende ging. Ferdauss Amidi hatte im Spiel gegen Laurin Schindelmann am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Trotz Blitzstart verlor Ludwig Kreitmaier sein
Spiel gegen Maxim Haag letztlich mit 11:7, 5:11, 4:11, 7:11. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Keinen Zähler beisteuern konnte Ferdauss Amidi im Match gegen Leo Ruffing, das 0:3
verloren ging. Der Stand vor dem letzten Spiel des Tages hieß damit 2:7. Der Start in die Partie hätte
für Florian Bergmeier besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Laurin Schindelmann noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3
für den TSV Gräfelfing.

Nach dieser Niederlage des FC Bayern München geht es nun im nächsten Spiel am 28.01.2024
gegen den TSV 1868 Aichach, während der TSV Gräfelfing am 28.01.2024 gegen den SV Steinheim
antritt.

 Statistik:
 FC Bayern München

Doppel: Amidi / Kreitmaier 0:1 
Einzel: F. Bergmeier 2:1, L. Kreitmaier 0:3, F. Amidi 1:2 
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 TSV Gräfelfing
Doppel: Haag / Ruffing 1:0 
Einzel: L. Ruffing 3:0, M. Haag 2:1, L. Schindelmann 1:2


